
434 Nachrichten.

Das Annuaire de la Faculté de lettres de Lyon, 3. année, 
1885, fasc. 1, enthält von Clédat eine Collation der 50 ersten 
Seiten des Salimbene ed. Parm. mit dem Autograph, welche 
die in der Ausgabe fehlenden Stücke enthält.

U. Balzani hat im 8. Bd. des Archivio della R. Società 
Rom. di Storia patria aus der Oxforder Hs. Canonici 131 eine 
kurze Chronik von 1294 bis 1311 herausgegeben, deren Vf. 
oder vielmehr Excerptor, 1298 geboren ist, wie B. nachweist, 
Joh. Colonna, Dominicaner, von dessen bis 1340 reichendem 
Mare historiarum SS. XXIV, p. 266, Excerpte gegeben 
sind; er war auch Vf. eines ungedr. Liber de viris illustribus 
christianis. Sein Oheim war Landulfus de Colum na, can. 
Carnotensis, der aber auch am Hofe zu Avignon thätig ge­
wesen ist, Vf. des Breviarium historiarum (das nicht, wie 
SS. XXIV, p. 268, angenommen, später als das Werk des 
Johannes geschrieben) und welches irrthümlich mit einem 1479 
in Poitiers gedr. Breviarium historiale — 1428 verwechselt 
ist. Von Joh. ist auch der Tractatus de translatione imperii; 
von Landulf ein ungedr. Tractatus de pontificali officio, aus 
deren Vorreden Stücke mitgetheilt werden, ebenso aus der 
Oxforder Hs. ein Brief des Landulf an Johannes, und andere 
Nachrichten über die Schriftsteller aus dem Hause Colonna, mit 
deren genauerer Untersuchung P. Denifle beschäftigt ist. — 
Im Anschluss an diesen Aufsatz giebt Delisle in der Biblio­
thèque de l’école des chartes XLVI, S. 649ff. Nachricht von 
Handschriften jenes Breviarium historiale, theilt ein Capitel 
aus demselben mit, wiederholt einen Zusatz über Johanna 
puella, den Balzani aus einem Römischen Codex mitgetheilt, 
und jene Chronik 1294—1311.

Von Alfred Holder sind ‘Saxonis Grammatici 
Gesta Danorum’ bei K. Trübner in Strassburg (1886) 8. neu 
herausgegeben. Zu grunde liegt die Pariser editio princeps; 
die Rechtschreibung ist aber nach den in Angers gefundenen, 
jetzt in Kopenhagen befindlichen Fragmenten, in denen Saxos 
Hand nicht zu verkennen ist, geändert. — Von einem andern 
wichtigen Denkmal der älteren Dänischen Geschichte ‘Libri 
memoriales capituli Lundensis’ ist eine neue kritische Aus­
gabe von E. Wecke begonnen, das erste Heft Kopenhagen 
1884 erschienen.

In d. Forsch, z. D. Gesch. XXV, 3. Heft, S. 379-406, 
sucht O. Rademacher nachzuweisen, dass nicht, wie Mar­
czali will, die Chronik des Simon de Keza ein Auszug der in 
der Ofener Chronik und der Bilderchronik von 1358 erhaltenen 
alten Ungar. Chronik sein kann, sondern dass alle aus einer 
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